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636 Das IX Capitel .

etwas laͤnger als der Diameter deß Ringes iſt / ge⸗

machet / und alſo den Bindfaden / Ring und Ku⸗

gel unter Waſſer haͤlt . Die Feuer⸗Fuͤhrung muß

unten durch ein Roͤhrlein und Papier wohl und

dergeſtalt verwahret werden / darmit kein Waſſer

darzu kommen / und die rechte Raggete ohne Hin⸗

dernuß vonder andern / ſo oben uͤber dem Waſſet

angezuͤndet/ Feuer haben moͤge ; Denn ſo bald

dieſe jene unten anzündet / machet ſie ſich von ihr in

der Mitten / vermittelſt ihres ſtarcken Triebes / loßl

faͤhret in die Lufft / woran ſie unten an dem Stocke
nichts hindert / und laͤſſet die ausgebrannte Huͤlſe
nebſt dem Bindfaden /Ring und Kugel hinter ſich
im Waſſer . Vid . Mydorge part . 3 . c . 17 . Vid .

Fig . 35 .
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CabpUlr X.

Wie die Waſſer⸗Raggeten /
Penale / Waſſer⸗Braͤnde Waſſer ,

Katzen / Waſſer⸗Ducker odere

Schwermer mit und ohne Schwem⸗

mungen und alſo zu machen / daß ſie
ſich aufdem Waſſer herum

drehen .

Je Hülſen zu denen Waſſer⸗Braͤnden / wie
auch deren Stoͤcke/muß man etwas (anaſ
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Wie die Waſſer⸗RKaggeten ꝛce. 631

als ſonſt ordinari machen / werden auch mit einer
Compoſition , worunter groͤblichte Kohlen / klein
geſiebte Gerberloh oder Saͤg⸗Spaͤhne gemiſchet
ſind/ faſt wie die Raggeten / jedoch auf nach folgen⸗

de Weiſe geſchlagen und verfertiget . ( 1 ) Die

gantze Huͤlſe / welche 9. oder 10 . Diamet . lang ſeyn

ſoll / wird in . . gleiche Theile getheilet / und z. voll
GSatz geſchlagen . C( 2) Auf den Satz wird / wie

bey einer Raggete / ein Schlag ein Viertel groß
gemachet / und darauf die Bleyſenckung / oder /
wenn Raum iſt / nur kleiner Hammer⸗Schlag ein⸗
eſetzet / Papier daruͤbergethan und zugezogen .
6 ) Wird der Satz im Halſe nur ein wenig auf⸗
gelüfftet / und inwendig mit Brandewein⸗Teige
beſtrichen/ hernach mit Papier uͤberleimet / und eine

hoͤltzerne Schwemmung ein Fuͤnfftel unter dem

Halſe angeſtecket / in Wachsund Pech getauffet / ſo

iſt ſolche fertig . Ohne Schwemmung werden ſie
aſo gemacht : ( 1 ) Wird die Huͤlſezu 4 oder 6 .

dothen §. biß ro . Diamet . auch lang formiret / und
nit unten geſetzter Oompoſition zwey Drittel voll

geuges geſchlagen . ( 25 Wird ein Schlag / wie
leh voriger Art / darein / und dann die Senckung
darauf/ nemlich zu 4. Löthigen und zu ( Loͤthigen
oth Bleyeingeſencket / worbey aber zu mercken /
daß man das erſte Schaͤufflein halb mit Mehl⸗
Pulver menge und einfuͤlle; dann auf dieſe Weiſe
darffman nicht die Braͤnde anbohren / ſondern nur

ün wenig mit aufluͤfften / und mit Brandewein⸗
Leigeeinraumen / dergleichen Waſſer⸗Braͤnde
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Das X. Capitel .

werden nicht getauffet / ſondern nur mit ein wenig

gantzen Wachſeuͤberſtrichen und verſetzet . Die

Waſſer⸗Schwermer / welche ſich auf dem Waſſer

umdrehen / werden / wie folget / gemacht ; Diehuͤl⸗
ſe wird wieder 9 . biß 10 . Diameter lang / und wird

der Hals gantz feſte zugezogen / nachgehends mit

Mehl⸗Pulvoer faſt biß auf die Helffte geſchlagen /
darauf einen duͤnnen Vorſchlag mit einem Loche/
und dann Pirſch⸗Pulver zum Schlage / ſo juſt in

die Mitten kommen muß / darein nebſt einem an⸗

dern Pfropff mit einem Loche drauf gethan / und

das uͤbrige wieder mit Mehl⸗Pulver vollends vor⸗

geſchlagen / hinten feſte zugezogen / unddas Papier

zu beeden Enden abgeſchnitten . Wenn man nun

dergleichen Schwermer verfetzen will / wird beyje⸗

dem Ende / und zwar verkehrt / ſeitwaͤrts ein Zuͤnd⸗
Loͤchlein eingebohret / undmit guten Mehl⸗Pulver
eingeraumet / die Einraumung mit Brandewein⸗

Teige und guten Stupinen verſehen / und wenn ſol
ches wohl ertrocknet / in die Corpora verfetzet .

Zu mercken iſt / daß man zu den Waſſer - Katzen
Huͤlſen von 2 . Loth biß aufk. P . nehmen kan / kom⸗

men aber noch groͤſſere darzu / ſind folche zu ſchwer/
und köͤnnen ſo bald aus dem Waſſer nicht wiedet

in die Hoͤhe kommen / biß ſie zuvor etwas abge⸗

brannt haben : Man ſchlaͤget dergleichen Huͤlſen
Anfangs mit 3 . SchauffelnWaſſer⸗Katzen⸗Satz /

alsdann thut man etwas Korn ⸗Pulver darauf
dann wieder 2. Schauffeln Satz und ein wenig

Korn⸗Pulver / unddarmit biß ay den Schlag 115
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Wie die Waſſer⸗Raggeten ꝛc. 33 1 945

nig zeit wechſelsweiſe continuiret ; auf dem Satz
die wird ein Spiegel oder Hutzel mit einem Lochgeſe —
ſſer gtet / von guten Pirſch - Pulver ein Schlag darauf
uͤl“ gemachet / und feſte zugebunden ; forne raͤumet
ird . man ein wenig auf / und beſtreichet das Gewoͤlbe
mit mit Mehl⸗ - Pulver und Brandewein ; Wenn
en / man ſolche gebrauchen will / uͤberſtreichet man die
he gantze Huͤlſe mit Dalch oder Lein - Oel . Die
tin Waſſer⸗Schwermer oder Ducker werden gemei⸗
an⸗ liglich von 2 . 3 . und4. Loͤthigen Huͤlſen auch wech⸗ 18
ind felsweiſe mit zweyerley Satzallezeit 2. Schauffeln 40U5
or⸗ bon erſten / und dann 2 . Schauffeln von andern 5

iet Waſſer⸗Katzen Satz/ oder mit Satz und Korn⸗
unm Pulver / wie die vorigen geſchlagen : Sonſt kan
je han noch andere Arten Waſſer⸗Raggeten / ſo im
nd⸗¶ Waſſer ſchwimmend brennen / præſenriren / nem⸗
ver ich man kan eine 2 . oder 3. Loͤthige Raggete in al⸗
in⸗ len wie man ſonſt ordinari pfleget / verfertigen / und
ſol. ſilche 1. Drittel des Raggeten Satzes tieff boh⸗
zet. ken / hernach ſie entweder in einem Papier von Ey⸗
en luder / ſo halb ſo groß als die Raggete ſeyn muß /
m⸗ bermittelſt 2 . hoͤltzerne oder papierne Scheublein /
er durch welche in der Mitte Loͤcher/ und im Eylinder
er oben und unten angemachet ſind / um die Raggete
ge' dadurchzu ſtecken / und zu befeſtigen/ verſetzen / in
en ſerlaſſenen Wachs und Pech zuſammen tauffen /
t und angezuͤndet aufdas Waſſer werffen . Oder
f “ man kan dergleichen Raggeten in einem papier⸗
ig hen Oonum biß an den Hals ſtecken / daſelbſt ver⸗

le⸗ binden/ tauffen und angezuͤndetauf das Waſſer
it Rr ſetzen.
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ſetzen. Oder man kan eine ſolche Raggete in eine

Blaſe thun / und bey dem Halſefeſte an und zu⸗
ſammen binden / die Blaſe aber mit einem Saͤiblein
von4. Theil Lein⸗Oel / 2 . Theil Boli Armeni , 1.

Theil Feder⸗Weiß / und ein halb Theil Aſche be⸗

ſtreichen . Deßgleichen kan man in dem Schlage
der Raggeten unter das Korn - Pulver / Funcken⸗
und Stern⸗Feuer / wie auch Mehl⸗Pulver men⸗

gen / und weil der Pfropff oder Scheibe / ſo auf den

Schlag koͤmmt / kein Loch haben muß / wird aus⸗

wendig eine eiſerne oder hoͤltzerne Roͤhre/ an deſſen
beeden Enden aber zwey kleine Roͤhrlein/ davon ei⸗

nes in dem Satz/ das andere aber unten imSchlag
durch die gebohrte Huͤlſe zur Feuer⸗Fuͤhrung ge⸗
hen / angemachet / mit Mehl⸗Pulver gefuͤllet/ mit .

Papier uͤberzogen/ getauffet / und unten ein Ge⸗

wicht zur Senckung an die Raggete gehaͤnget;
Wenn nun das Feuer in den Schlag unten koͤm⸗

met / ſtoͤffet es den fropff oben heraus / und fliegen
viel Funcken und Stern Feuer in der Lufft . So
kan man auch eine r . pfuͤndige Raggete mit ihrem
Halſe verfertigen ohne Schlag / von auſſen aber in

gewundener Linie um dieſelbe andere Huͤlſen/ wor⸗
innen Schwermer ſtecken / anbinden / doch muͤſſen
ſolche Huͤlſen oben offen / und unten gantz zugebun⸗
den / auch mit Korn - Pulver zu Ausſtoſſung der

darauf geſetzten Schwermer verſehen ſeyn / und

muß unten aus dem Pulver der auswendigen

Huͤlſen ein Roͤhrlein durch die gantze Raggete in

den Satz gehen/ damit das Feuer der groſſen Aet
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Wiedie Waſſer⸗Raggetenꝛc . 637

gete in die andern Huͤlſen kommen moͤge / und

muͤſſen ſolche alle ſo groß ſeyn / daß ſie der Haupt⸗
Raggete faſt an dem Hals gehen : Zu letzt werden

ſie alle mit einem Papier uͤberzogen/ in Wachs ge⸗

tauffet / und ein Gewicht unten an die groſſe Rag⸗
gete gemacht / damit ſie im Waſſer perpendicula -
titer ſchwimmend brenne . Vid . Simien . part . 1 .

pag. 94 . Buchner part .2. pag . 26 . Braun part . 6 .

C. 12 .

Waſſer⸗Kaggeten⸗Saͤtze .

Mehl⸗Pulv . 12 . L . Hartz Loth Kohlen 14 . ge⸗

ſchmoltzen Zeug 12 . L. Salpeter 2. L. Korn Pulver
2.L. item Salpet .32. L. Schwef . 16 . L. Mehl - Pulv .
16 . Kohlen 9 . L. it . Salpet .8 . L. Schwef . 6 . L.

Kohlen 18. Leitem Mehl - Pulv . 18 . 15 . Salpeter
2lb . Schwef .9.L. Kohlen 12 . Lgrobe Kohlen 5. L.
die Senckung iſt 2 . L. Bley it .Mehl⸗Pulov . 2 . 5 .

Salp . . 5. Schwef .20. L. Kohlen 14. L. grobe Koh⸗
len 6. L. die Senckung iſt 27. Loth Bley zu z. und

3 . Raggeten item . Mehl⸗Pulv . 2. 15. Salp . 4. 15.
Schwef .1. 1B. Kohlen 8. L. grobe Kohlen 6L . Ger⸗

berloh 5. L. Saͤg⸗Spaͤhne 4. L. abgeraſpelt Glas

2L . die Senckung iſt 23. L. zu 1. B5. Raggeten / item
Mehl - Pulv . 2. 15 . Salp . 13 . Kohlen 10. L. Saͤg⸗
Spaͤhne 1. L. und ein halb Loth gantz klein ge⸗

hackte und vorhero in Salpeter⸗Lauche
geſottene Baumwolle .

Saͤtze
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Saͤtze zur Waſſer⸗Schwermern
ohne Schwemmung .

Mehl⸗ - Pulv . 25 . Salp . 14. 16 . Schwef . 20. L.
Kohlen 22. L. grobe Kohlen 18. L. dieSenckung iſt
auf4 . Loͤthigen Raggeten 2 . LothBley item . Mehl⸗
Pulv. §. 15 . Salp . 24. 15. Schwef . 1. 15 . 1 0 . L. Saͤg⸗
ſpaͤhne 24 . L. Kohlen à. lb . grobe Kohlen 4. iö . die

Senckung iſt 3. Quintlein . FJtem Mehl Pulv . 8. K

Salp . §. 15. Schwef . 24. l8 . Gerberloh 1§. l5. Koh⸗

len T. ö5. grobeKohlen 28 . wb . abgeraſpelt Glas 8K.

die Senckung iſt 4. L. oder 3. Quintlein .

Sötze zu den umdrehenden Waſſer⸗
Schwermern .

Mehl⸗Pulv . 1 . b . Salp . 10 . L. Kohlen 2. L. item

Mehl⸗Pulv . 1. 1b . Salp . 16 . L. Schwef . 12 . L. Koh⸗

len 3. L. It . Mehl⸗Pulv . 24. Theil / Kohlen 1. Theil

zu 3. und 4 . Loͤthigen zu geben .

Waſſer⸗Katzen⸗Saͤtze .

Mehl⸗Pulv . 2 . Theil / Salp . 4 . Schwef , t . ge⸗

ſchmoltzen Zeug 3. grobe Kohlen 2 . Saͤgſpaͤhne 2.

mit Lein⸗Oel angefeuchtet . Ftem Mehl⸗Pulv . 5. L.

Salp . 7 . L. Schwef . 42 . L. geſchmoltzen Zeug 18.
Kohlen 1 . Lit Mehl⸗P. 32. L. Salp. 64. L. Schwef ,
329 KohlL .I. It . Saly . 30. L. Schwef . 10 . L .Saͤg⸗
ſpaͤhne 16 . L . Antim4. L. if . Mehl⸗P. r. 5. Salp. 16
K . Schwef . L .Kohlen 16. L. it . Saly. 12. L. Schwe⸗

fel 3 . L . Kohl .3. L.Saͤgſpaͤhne3. L. Vid . Fig . 36 .

37 . 38 . 39 . 40 . 41. 42 . 43.
Caput
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